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Vorwort 

Die globale Erwärmung der Erde ist ein durchaus kontrovers diskutiertes Thema. Die einen 

sehen die Erwärmung als größte Gefahr für die Menschheit, die anderen bezweifeln sogar, 

dass die Erwärmung anthropogen bedingt ist. 

Das Problem in den Diskussionen besteht darin, dass der Mechanismus des 

Treibhauseffektes der Atmosphäre noch nicht mit einfachen, nachvollziehbaren 

mathematischen Modellen dargestellt ist. Man muss daher Ergebnissen von hochkomplexen 

dreidimensionalen Modellen verschiedenster Institutionen glauben. Erschwerend kommt 

hinzu, dass die Ergebnisse dieser Modelle zum Teil erheblich voneinander abweichen. Wo 

Glaube im Spiel ist, bilden sich stets Fundamentalisten (Ideologen) aus, die den Wärmetod 

der Menschheit befürchten, und es bilden sich Atheisten aus, die jeden anthropogenen 

Einfluss bezweifeln. Daher wird in dieser Studie ein dimensionales mathematisches Modell 

vorgestellt, mit dem der Anstieg des Kohlendioxids und der Temperatur in der Atmosphäre 

relativ einfach nachgerechnet werden kann. Anhand dieser Ergebnisse lassen sich dann die 

Diskussionen über die globale Erwärmung kritisch beurteilen. 

Als Ingenieur und Wissenschaftlicher habe ich viele komplexe, mehrdimensionale 

mathematische Modelle entwickelt, um verfahrenstechnische Prozesse in technischen 

Anlagen simulieren zu können. In der Wissenschaft ist es Konsens, dass auch die 

aufwändigsten und komplexesten mathematischen Modelle sogenannte 

Anpassungsparameter benötigen, um die Realität richtig und genau genug wiedergeben zu 

können. Viele physikalische und chemische Detailvorgänge sind nämlich nicht genau genug 

bekannt und benötigen daher Annäherungen. Man führt dann gezielt Messungen an 

technischen Anlagen oder an Laboranlagen durch. Einige Parameter werden dann so 

verändert, dass die Rechenergebnisse mit den gemessenen Werten übereinstimmen. Diesen 

Vorgang nennt man Validierung des Modells. Erst nach einer solchen Validierung wird den 

berechneten Ergebnissen geglaubt. Jedes entwickelte mathematische Modell kann daher an 

den aktuellen, gemessenen Zustand der Anlage mit diesen Parametern angepasst werden. 

Die Ergebnisse der verschiedenen Modelle unterscheiden sich erst, wenn neue Zustände der 

Anlage durch Veränderung von Parametern berechnet werden. Daher wird in der Technik 

komplexen Modellen durchaus vorsichtig begegnet. Man entwickelt zur Beschreibung von 

Prozessen auch stets vereinfachte eindimensionale Modelle. Der Vorteil dieser Modelle liegt 

darin, dass die Wirkung der verschiedenen Parameter viel anschaulicher wird. Insbesondere, 

wenn Anlagen schnell ausgelegt werden müssen, beispielsweise zur Erstellung von 

Angeboten, werden vereinfachte Modelle verwendet. Später, wenn die Anlage dann nach 

Auftragseingang gebaut wird, werden eventuell komplexere Modelle verwendet, um die 

Genauigkeit der Ergebnisse zu erhöhen und Garantievorgaben einhalten zu können. 

Die komplexen Modelle der Klimatechnik benötigen ebenfalls Anpassungsparameter, da 

viele Vorgänge in der Atmosphäre noch nicht genau genug bekannt sind. Eine Validierung 

mit der Realität ist jedoch sehr viel schwieriger als bei technischen Anlagen, da einzelne 

Parameter nicht gezielt verändert werden können und deren Einfluss dadurch nicht direkt 
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messbar wird. Das in dieser Studie vorgestellte Modell soll daher dazu beitragen, dass Klima 

der Erde und den Mechanismus des Treibhauseffektes besser zu verstehen. Damit kann die 

Wirkung von verschiedenen Einflussgrößen sachlicher diskutiert werden. 


